Montag der 2. Fastenwoche







   F2

Lesung: Dan 9, 4b-10

Evangelium: Lk 6, 36-38

zu Beginn:

Das Sprichwort:
„Wie du mir, so ich dir“,

wird zumeist negativ gedeutet

im Sinn von Haß und Rache.

„Auge für Auge 
und Zahn für Zahn.“

Vergeltung hat aber auch 

positiv mit Liebe zu tun.

„Vergelt´s Gott“, sagt man oft.

Und Gott wird allen vergelten,

wenn wir nach der „Goldenen Regel“

gelebt haben:

„Alles, was ihr … von anderen erwartet, 

das tut auch ihnen!“

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, du hast uns gelehrt, 


barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, Versöhnung zu suchen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer deinem Wort folgt, hat das ewige Leben


(; er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen).

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

du bist der Quell des Erbarmens und der Güte.

Wir danken dir, daß du barmherzig bist,

daß du uns liebst.

Gib uns den Mut umzukehren

und die Kraft, 

einen neuen Anfang zu setzen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.

„Gütiger Gott.

Bei dir ist Freude über jeden Menschen,

der umkehrt und Buße tut.

Denn du bist der Vater, 
der für alle ein Herz hat.

Laß uns darauf vertrauen

und deinem Ruf folgen.

Hilf uns,

daß auch wir einander vergeben,

wie du uns vergibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Dan 9, 4b-10
(überarbeitet)
Lesung aus dem Buch Daniel.
„Herr, du großer und furchterregender Gott, 

du bewahrst denen, die dich lieben und deine Gebote halten, deinen Bund und deine Gnade.

Wir haben gesündigt und unrecht getan, 

wir sind treulos gewesen und haben uns gegen dich empört; 
von deinen Geboten und Gesetzen sind wir abgewichen.

Wir haben nicht auf deine Diener, die Propheten, gehört, 

die in deinem Namen zu unseren Königen und Vorstehern,

zu unseren Vätern und zu allen Bürgern des Landes 
geredet haben.

Du, Herr, bist im Recht; 
uns aber steht bis heute die Schamröte im Gesicht, 
den Leuten von Juda, den Einwohnern Jerusalems 
und allen Israeliten, 
seien sie nah oder fern in all den Ländern, 
wohin du sie verstoßen hast; 
denn sie haben dir die Treue gebrochen.

Ja, Herr, 
uns steht die Schamröte im Gesicht, 
unseren Königen, Oberen und Vätern; 
denn wir haben uns gegen dich versündigt.
Wir haben nicht auf die Stimme des Herrn, unseres Gottes, gehört und seine Befehle nicht befolgt,

die er uns durch seine Diener, die Propheten, gegeben hat.

Ja, wir haben uns gegen ihn empört.

Aber der Herr, unser Gott, 
schenkt Erbarmen und Vergebung.“

Wort des lebendigen Gottes.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 6, 36-38
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 
Seid barmherzig, wie es auch euer Vater ist!

Richtet nicht, 
dann werdet auch ihr nicht gerichtet werden.

Verurteilt nicht, 
dann werdet auch ihr nicht verurteilt werden.
Erlaßt einander die Schuld, 
dann wird auch euch die Schuld erlassen werden.

Gebt, 
dann wird auch euch gegeben werden. 
In reichem, vollem, gehäuftem, überfließendem Maß 
wird man euch beschenken; 
denn nach dem Maß, mit dem ihr meßt und zuteilt, 
wird auch euch zugeteilt werden.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Gott schenkt Erbarmen und Vergebung.

Das Volk Israel ist von den Geboten und Gesetzen ihres Gottes abgewichen. - Sie erkennen die Schuld, bitten um Vergebung ... -
Und Gott hat Erbarmen.

Wenn Jesus zu seinen Jüngern sagt: 
„Seid barmherzig, wie es auch euer Vater ist!“
, 
so liegt diesem Gebot die Erfahrung zugrunde, 
die das alttestamentliche Bundesvolk bereits gemacht hat: 
Gott ist barmherzig.

Jesus erinnert immer wieder an diese Erfahrung, 

und ist deshalb glaubwürdig, 
weil er selber diese Barmherzigkeit lebt.

Er selber ist dieser endgültige Beweis in Wort und Tat:

Gott ist barmherzig.

In der Fastenzeit ist uns aufgetragen, barmherzig zu sein:

Wir sollen nicht richten, nicht verurteilen, 

vielmehr vergeben und verzeihen, 

in Güte großherzig sein.

Und das gilt nicht nur für die Fastenzeit.

In den Fürbitten beten wir um die Kraft,

dem Beispiel Jesu folgen zu können:

Fürbitten:


1. Mache uns dazu bereit, einander zu vergeben.

2. Laß die Glaubensboten zuversichtlich

die frohe Botschaft verkünden.

3. Tilge den Geist der Rache und Vergeltung aus den Völkern.

4. Tröste alle Leidenden und Bedrängten.

5. Schenke unseren Verstorbenen die Freude des Himmels.

Gabengebet:

„Gott, unser Vater, 
wir vertrauen, 
daß du unsere Sehnsucht 

nach Leben in Fülle 
und nach Versöhnung stillst. 
Nimm mit Brot und Wein 

alle unsere Bemühungen an, 
einander durch Vergebung 

neues Leben zu ermöglichen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 376 („Präfation für die Fastenzeit III“) 

oder:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18

Präfation für die Fastenzeit III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

(13)  dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich in dieser Zeit der Buße


durch Entsagung zu ehren.

Die Entsagung mindert in uns die Selbstsucht

und öffnet unser Herz für die Armen.

Denn deine Barmherzigkeit drängt uns,


das Brot mit ihnen zu teilen

in der Liebe deines Sohnes,

unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich 

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Gottes Geist macht alles neu.

Wo Sünden vergeben werden,

ersteht ein neuer Mensch.

Wo Sünden vergeben werden,

erwächst neuer Mut zum Leben.

Wo Sünden vergeben werden,

beginnt neues Leben.

Wem Sünden vergeben wurden,

der kann dem Nächsten verzeihend begegnen.

Dank sei dem Herrn für den Heiligen Geist,

durch den wir Gottes Vergebung erlangen.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Die heilige Speise, die wir empfangen haben,

mehre in uns die Kraft des Herzens.

Gib uns, Herr, die wahre Weisheit:
Mach uns demütig vor dir

und geschwisterlich unter den Menschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 376f („Präfation für die Fastenzeit III“) oder Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18


� Mt 5, 38; vgl. Ex 21, 24; Lev 24, 20; Dtn 19, 21


� Mt 7, 12


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Joh 5, 24


� vgl. MB 105; 314


� MB 315/27


� vgl. Dan 9, 4b-10


� vgl. Lk 6, 36-38


� Lk 6, 36


� vgl. Lk 6, 37


� frei


� vgl. MB 376f; MB 452


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 32


� vgl. MB 525/1





